
das hier vorliegende Handbuch bereits die dritte Auflage innerhalb 
weniger Jahre Ist. Sowohl die zweite als auch die dritte AUflage sind 
jeweils völlig neu überarbeitete und auf den neuesten Stand der 
Technik gebrachte und damit In sich geschlossene Handbücher, die 
darüber hinaus auch die neuesten Erfahrungen im Bereich des 
kommunalen WInterdienstes widerspiegeln. 

Möge auch diese dritte AUflage des Handbuches "Kommunaler Wln­
terdlenst" allen Fachleuten und denen, die sich aus welchen Grün­
den auch Immer, mit den vielfältigen Fragen und Problemen des 
Straßenwinterdienstes beschäftigen, ein nützlicher Ratgeber sein, 
und mit dazu beitragen, das Verantwortungsbewußtsein gegenüber 
unserer Umwelt zu schärfen. 

Siegen, im September 1989 Karl Ley 
Präsident des VKS 
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